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Der badische Wald in der badischen Landschaft.*
V on  Oberforstrat F 1 Ü H L 1 1 , Karlsruhe.

V ortrag , gehalten auf dem Badischen Naturschuhtag am 14. Januar 1956.

I n  seiner Einleitung geht der Redner zunächst auf die innige Verbunden­
heit von V o lk  und W ald ein. Nichts kann die angestammte Waldverbundenheit 
unseres deutschen Volkes bester charakterisieren als der Satz von W ilh e lm  
Ilo in r ic - Ii U ie ü l: „Entw aldet die Länder und ih r entseelt die V ö lke r". Für 
das deutsche V o lk  war und ist der W ald der Urquell seiner K ra ft, seiner 
innigen Heimatliebe, er ist aber auch sein wertvoller Rohstoffhort.

D ie  Schilderung des Waldes in der Landschaft konnte bei gerechter 
Würdigung nur nach Einzellandschaften gegeben werden. B a ld  ist der W ald 
selbst d i e Landschaft, bald fügt er sich nur als Glied in daö Gesamtbild der 
Landschaft ein. K lim a und Boden, das W irken und Wollen, auch Unterlasten 
der Menschen haben den W ald, wie er heute ist, beeinflußt. N icht zuletzt ist 
eS aber auch die Besitzform, die dem W ald ih r Gepräge gibt. W ir  durch­
wandern unsere badischen Landschaften, keine m it der anderen vergleichbar, keine 
an der anderen zu niesten, jede erhaben in ihrer eigenartigen Schönheit. D ie 
Einzelschilderung beginnt im Bauland m it seinen Teillandschaften der Tauber, 
deö M a ins , der Jagst und dcö Kochers; w ir erleben den dichteren Odenwald, 
den Kraichgau, die Rheinebene m it ihren Bruchlandschaften, den Hardt- und 
Auewäldern, die Ortenau, die Besonderheiten des Hanauerlandeö, den BreiS- 
gau, den erhabenen N ord-, M itte l-  und Südschwarzwald jeweils in betonter 
Unterscheidung der einmaligen Eigenarten, das Gebiet der B aa r und Donau, 
daö urwüchsige M arkgräflerland, das großartige S trom land deö Hochrheins, 
den Klettgau, die Hegauberge und das in Form und Tracht überreiche Land 
um den Bodensee.

Zusammenfastend würdigt der Redner den unerschöpflichen Reichtum 
unserer Landschaft m it den W orten des Geographen k lo ke rt O ru d m u n n :

„D a s  ganze ist das Musterbild einer von Geschichte und K u ltu r getränkten, 
wahrhaft historischen Landschaft, umso eindrucksvoller und zugleich aller 
ungünstigen Folgen der Überkultur entkleidet durch die Umrahmung m it ebenso 
großartigen wie urwüchsigen Waldgebirgen."

* E in  vollständiger Abdruck deö Vortrages erscheint in : „Allgemeine Forst- und 
Iagdzeitung".
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